
 

   
 

Schul- und Inklusions-Ideen  
 

1. SCHULE UND VEREIN 

Aufgrund der Information zur Vereinbarung des LSV SH mit dem Bildungs- und So-

zialministerium des Landes Schleswig-Holstein die Idee, sich intensiv eine Aktivierung 

des Schulsports zu bemühen. Am 25.Juni 2018 hat der Präsident des Landessportver-

bandes ( LSV ) gemeinsam mit der Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur des 

Landes sowie dem Minister für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren des 

Landes eine Rahmenvereinbarung zur „Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport in 

Kindertageseinrichtungen und Schulen in Schleswig-Holstein“  unterzeichnet. Die 

Vereinbarung enthält sechs Handlungsfelder und entsprechende Handlungsempfeh-

lungen, die vor allem die Zusammenarbeit der Vereine und  Verbände mit Kindertages-

einrichtungen und Schulen, bzw. Schulträgern und Trägern des „Offenen Schulganz-

tags“ erleichtern und verbessern sollen. Ein wesentliches Ziel der Vereinbarung ist es, 

Kinder so früh wie möglich an Bewegung, Spiel und Sport heranzuführen. Dass dies in 

der Zusammenarbeit mit den Sportvereinen und  -verbänden im Land besonders er-

folgreich und nachhaltig gelingt, wird durch die Unterzeichnung der Vereinbarung be-

kräftigt. 

 

Der Landessportverband Schleswig-Holstein und die schleswig-holsteinische Lan-

desregierung fördern gemeinsam mit ihren Partnern, der AOK NORDWEST und den 

Sparkassen in Schleswig-Holstein die Einrichtung von Schulsportarbeitsgemein-

schaften zusätzlich zum schulischen Unterricht. Im Schuljahr 2018/2019 sind dies 356 

Arbeitsgemeinschaften. Um welche es sich im Einzelnen handelt, sind in folgendem 

Link, nach Kreisen sortierten Auflistung zu entnehmen:  

https://www.lsv-sh.de/fileadmin/Content/PDF_Word-

Dokumen-

te/Sportwelten_und_Projekte/Schule_und_Verein/Sportwelten/Schule_und_Verein_-

_Foerderungen_2018-2019.pdf  

 

 

 Grundschul-Offensive Stocksport  

Momentan versucht der LEV-SH erst einmal an einer Grundschule in Neumünster, 

mit einer Doppelstunde das Stockschießen bei Grundschülern (6-8 Jahre alt) und 

somit auch bei den Lehrkräften bekannt zu machen.  

 

Geschossen und trainiert wird auf dem herkömmlichen Hallenboden der Sporthalle 

mit leichten Kinderstöcken, die auf Filz laufen und so schadlos in der Sporthalle 

verwendet werden dürfen. Die Spielfelder werden in den Ecken mit Klebeband mar-

kiert, so dass bereits nach kurzer Zeit auch schon gegeneinander geschossen wer-



 

   
 

den kann, was die Kinder natürlich besonders reizt. Abmessungen der Kinderstö-

cke:  Durchmesser 22 cm,  Höhe 22 cm, Gewicht ca. 1,1 kg. 

 

Das Indoor-Schießen kann durch einen einfachen Wechsel auf Kunststoffplatten je-

derzeit nach draußen, auf den asphaltierten oder gepflasterten Schulhof, verlegt 

werden, was ein zusätzlicher Anreiz für die Sportstunden ist. 

 

Die abwechslungsreichen Sport-/Trainingsstunden durch erfahrenen Stockschüt-

zen erzielen eine spielerische Heranführung an den (Stock)Sport und natürlich auch 

an den Verein, zumal viele Kinder im Grundschulalter noch nicht einem Verein an-

gehören. Dabei werden auch diejenigen Kinder frühzeitig angesprochen, die sich für 

dynamische Sportarten weniger bis gar nicht begeistern können. Thema: Offensive 

Schulsport! 

 

 
2. Inklusion (Eis-)Stockschießen 

Tatsache ist:  

 Sport verbindet.  

 Sport stärkt das Gemeinschaftsgefühl und begeistert als Erlebnis sowohl Zu-

schauer wie Teilnehmende – und zwar unabhängig von Behinderungen.  

 Sport als Inklusionstreiber ist ein wichtiges Thema,  

 Zu einem selbstbestimmten Leben gehört eine selbstbestimmte Freizeitge-

staltung und damit der Bereich Sport in seiner ganzen Bandbreite.  

Neu - und die Herausforderung in Schleswig-Holstein – und darüber hinaus:  
 Schaffen eines neuen, inklusiven Sportangebotes in Schleswig-Holstein 

mit dem Ziel, möglichst viele und vielfältige inklusive Sportangebote im 

Lande und ggf. darüber hinaus zu schaffen, 

 Installieren einer Sportart, die Menschen jeglichen Alters und Geschlecht, 

mit und ohne Handicap, gemeinsam betreiben können. Dabei sollen auch die 

Menschen angesprochen und mitgenommen werden, die sich für dynami-

sche Sportarten weniger bis gar nicht begeistern können. 

 Den Stocksport in Norddeutschland integrieren bei den Special Olympics 

(Winterspiele), so wie es in Süddeutschland  bereits der Fall ist. 

 

 Stocksport im Rollstuhl  

Die Idee im LEV-SH: Stockschießen aus dem Rollstuhl heraus. 



 

   
 

 

Erste Gespräche mit Rollstuhlsportlern haben stattgefunden, müssen aber in-

tensiviert und in den Vereinen entwickelt werden, zumal es die Sportart Stock-

schießen aus dem Rollstuhl weltweit unserer Kenntnis nach noch nicht gibt, 

anders als beim Curling. Der Curling-Sport aus dem Rollstuhl heraus ist bei 

den Paralympics fester Bestandteil der Winterspiele ist. Im Gegensatz zum 

Stockschießen kann Curling ausschließlich auf Eis gespielt werden! 

 

Zu entwickeln ist die Technik (Rollstuhl Modifikation, Anschiebhilfen, Gewicht 

der Stöcke, Größe der Spielfelder etc.) und ein Reglement, das es Rollstuhlfah-

rern ermöglicht, nach den internationalen Regeln des Eisstockschießens wett-

bewerbsfähig zu sein und ihn auf allen Oberflächen (Indoor und Outdoor) ausü-

ben zu können.  

Hier bieten sich Kooperationen mit Vereinen und Verbänden an, die Rollstuhl-

Sportarten (Basketball, Sledge-Hockey etc.) betreiben.  
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